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1 Anlass der Planung 

Die Gemeinde Oberteuringen möchte ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten und im Außenbereich Flä-

chen für Agri- und Freiflächen-PV-Anlagen ausweisen (Sonderbaufläche Agri-Photovoltaik und Photo-

voltaik). Auf Ebene des FNP soll eine Steuerung der Flächeninanspruchnahme erfolgen, sodass die Ener-

giewende im Einklang mit der örtlichen Bevölkerung und den lokalen Gegebenheiten erfolgt. 

Alle für die APV- und PV-Nutzung vorgesehenen Flächen sind derzeit als Flächen für die Landwirtschaft 

klassifiziert. Für die Ausweisung soll der derzeit gültige Flächennutzungsplan 2025 des Gemeindeverwal-

tungsverbandes Markdorf (im Folgenden als GVV abgekürzt) aus dem Jahr 2014 auf insgesamt 7 Teilflä-

chen geändert werden (siehe nachfolgende Tabelle). Die Gesamtfläche der auszuweisenden Flächen be-

trägt 29,53 ha. 

 

Nr. Flst. Nr.  Fläche [ha] Darstellung FNP Bestand Darstellung FNP Planung 

1 2056 4,57 Landwirtschaft APV 

2 179 2,04 Landwirtschaft APV 

3 1102 1,57 Landwirtschaft FPV 

4 1035 8,21 Landwirtschaft APV 

5 1065 2,46 Landwirtschaft APV 

6 1050  4,17 Landwirtschaft FPV 

7 1060 6,51 Landwirtschaft FPV 

 Summe 29,53   

 

Die Verbandsversammlung des GVV Markdorf hat am 16.11.2023 beschlossen, das 9. Änderungsverfahren 

der FNP-Fortschreibung 2025 durchzuführen. In der Sitzung des GVV am 25.03.2024 soll die Durchfüh-

rung einer frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentli-

cher Belange beschlossen werden. 

Zur Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) 2025 des GVV ist nach dem BauGB § 2 (4) eine Umwelt-

prüfung durchzuführen. Hierbei werden in einem Umweltbericht die geplanten Änderungsflächen in 

Hinblick auf die zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen beurteilt sowie mögliche Vermei-

dungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen benannt. Auf FNP-Ebene sind auch Standortal-

ternativen, insbesondere für die Neuinanspruchnahme von Flächen darzulegen. 

Der Umweltbericht wird Bestandteil der Begründungen zur FNP-Änderung und dient als Grundlage für 

die Umweltprüfung durch die Kommunen. 

2 Umweltsteckbriefe 

Zur 9. Änderung des Flächennutzungsplans wurde für jede Fläche ein Umweltsteckbrief erstellt, welcher 

die Grundlage für den Umweltbericht nach § 2a BauGB zum Flächennutzungsplan bildet. Die Steckbriefe 

finden sich im Anhang. 
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3 Standortalternativen und Bedarfsanalyse 

3.1 Standortalternativen  

Im Vorfeld der FNP-Änderung wurde eine Standortalternativenprüfung erstellt (Büro Enviro-Plan, 

01/2023). Diese legt die geeigneten Flächen nach dem Energieatlas Baden-Württemberg zugrunde und 

schließt Restriktionsflächen aus. Bei der Aufstellung der Restriktionsflächen wurde das Papier zur „Stand-

ortalternativenprüfung Freiflächenphotovoltaikanlagen Kriterienkatalog sortiert nach Flächentypen“ 

(Oktober 2022) des Landratsamtes Bodenseekreis beachtet.  

Zu den Restriktionsflächen gehören Flächen für Natur und Landschaft (Landschaftsräume mit einem 

Landschaftsbild von herausragender Schönheit, Naturschutzgebiete, FFH-Gebiete, FFH-Mähwiesen, Tro-

ckene Standorte des Biotopverbundes), Flächennutzungen (kein Wald, keine Siedlungsflächen, keine Ge-

wässer) und der Wasserschutz (Ausschluss von Überschwemmungsflächen und Wasserschutzgebietszo-

nen I und II).  

Gemäß dem Regionalplan (2023) sind Freiflächen-PV-Anlagen und Agri-PV-Anlagen in Regionalen Grün-

zügen zulässig, sofern keine Waldflächen, keine Gebiete mit den besten landwirtschaftlichen Standorten 

oder Landschaftsräume von herausragender Vielfalt, Eigenart und Schönheit betroffen sind. Momentan 

ist der Teilregionalplan Erneuerbare Energien in Arbeit.  

In der Standortalternativenprüfung von Enviro-Plan wurde noch auf die alte Bodenbewertung Bezug 

genommen, die Steckbriefe im vorliegenden Umweltbericht beziehen sich auf die aktuelle Flurbilanz 

2022.  

Abstände: Es müssen mindestens 7,5 m Abstand zu Straßen und mindestens 30 m Abstand zu Waldflä-

chen eingehalten werden.  

Werden die Restriktionsflächen abgezogen ergibt sich gemäß der Potentialstudie auf der Gemeindeflä-

che von Oberteuringen eine Fläche von 950 ha für Photovoltaik-Freiflächenanlagen. 

Um die Ansiedelung von Freiflächen- und Agri-PV-Anlagen zu steuern hat die Gemeinde Oberteuringen 

einen umfangreichen Kriterienkatalog aufgestellt. Diese umfassen die Wirkung auf das Landschaftsbild, 

Flächengröße, Anzahl der Flurstücke / Eigentümer, Flächenzuschnitt und Anbindung. Die Flächen der 9. 

FNP-Änderung wurden bereits nach den Kriterien geprüft und für geeignet befunden.  

 

3.2 Bedarfsanalyse Freiflächen-PV-Anlagen 

Als Grundlage für die Bedarfsanalyse für Freiflächen-PV-Anlagen ist das im Klimaschutzgesetz veran-

kerte Landesflächenziel von 2 % für regenerative Energien. Andere regenerative Energien wie Windkraft 

spielen momentan topographisch bedingt im Gemeindegebiet Oberteuringen keine Rolle.  

Die Gesamtfläche der PV-Freiflächenanlagen laut Steckbriefen der 9. FNP-Änderung beträgt 29,53 ha. 

Dies entspricht 1,47 % der Gemeindefläche und 2,1 % der Landwirtschaftsfläche innerhalb der Gemeinde 

4 Umweltauswirkungen 

In der folgenden Tabelle werden die Umweltauswirkungen der einzelnen Teilflächen der FNP-Änderung 

kurz zusammengefasst. Details zur Bewertung siehe in den einzelnen Steckbriefen im Anhang. Bewer-

tungsmatrix siehe am Ende der Steckbriefe.  
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Tabelle 1: Umweltauswirkungen der Änderungen 

Nr. Bewertung Begründung 

1 Bevorzugt geeignete 

Fläche 

In die Fläche ragt ein kleiner Bereich von Niedermoorböden. Überplant werden mit-

tel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu 

rechnen. Gemäß Flurbilanz 2022 als Vorrangflur eingestuft. Zusätzliche Zerschnei-

dungswirkung durch Einzäunung möglich. Gemäß dem Regionalplan (2023) liegt 

die Fläche in einem Regionalen Grünzug.  

2 Bevorzugt geeignete 

Fläche 

Die Fläche grenzt an die Siedlungsfläche von Oberteuringen an, Blendwirkung und 

Lärmemissionen können nicht ausgeschlossen werden. Überplant werden mittel- bis 

hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. 

Die Fläche ist als Vorrangflur gemäß Flurbilanz 2022 eingestuft.  

3 Bevorzugt geeignete 

Fläche 

Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer ho-

hen Versiegelung zu rechnen. Die Fläche ist als Vorbehaltsflur I gemäß Flurbilanz 

2022 eingestuft. Durch die Einzäunung der Anlage entsteht eine zusätzliche Zer-

schneidungswirkung in einem bisher unzerschnittenen Raum. Gemäß dem Regio-

nalplan (2023) liegt die Fläche in einem Regionalen Grünzug.  

4 Geeignete Fläche  Im Süden sind einige Gehölze, sowie ein Feuchtgebiet (als Biotop geschützt) vor-

handen. Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit 

einer hohen Versiegelung zu rechnen. Zusätzliche Zerschneidungswirkung durch 

Einzäunung möglich. Lage im Regionalen Grünzug gemäß Regionalplan 2023.  

5 Geeignete Fläche  Nähe zur Siedlung kann zu Lärmbelastung führen. Wegfall einer Intensivobstanlage. 

Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer ho-

hen Versiegelung zu rechnen. Die Fläche wurde gemäß Flurbilanz 2022 als Vorrang-

flur eingestuft. Es wird die Errichtung einer APV-Anlage empfohlen, damit die 

ackerbauliche Nutzung fortgeführt werden kann. Lage im Regionalen Grünzug ge-

mäß Regionalplan 2023. 

6 Bevorzugt Geeignete 

Fläche 

Geeignete Fläche mit einer geringen Bedeutung/Empfindlichkeit, falls geschütztes 

Biotop und Gehölze erhalten werden. Ansonsten: Wenig geeignete Fläche. Die Er-

richtung einer APV-Anlage wird empfohlen.  

7 Geeignete Fläche Nähe zur Siedlung kann zu Lärmbelastung führen. Zerschneidungswirkung durch 

Einzäunung möglich. Wegfall einer Intensivobstanlage. Überplant werden mittel- 

bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. 

Die Fläche wurde in der Flurbilanz 2022 als Vorbehaltsflur I eingestuft. Lage im Re-

gionalen Grünzug gemäß Regionalplan 2023.  
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Fläche Nr. 1, FlSt 2056 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche APV 4,57 ha 

Lage 

Das Flurstück wird von einer mit Hagelnetzen überspannten Intensivobstanlage eingenommen.  

Angrenzend liegen ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Flächen. Im Osten des Flurstückes liegt eine Abgrabungs-

fläche. Diese ist mit Gehölzen bestanden und zieht sich nach Norden weiter.  

 

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Intensivobstanlage genutzt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiete     

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiete    

Geschützte Biotope     

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023: Lage im Regionalen Grünzug 
   

 

Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens: Niedermoor-

boden innerhalb der Fläche 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: 

Lage im Regionalen Grünzug 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Erholungseignung oder Funktion als Wohnum-

feld. Ausgewiesene Rad- und Wanderwege sind nicht vorhanden.   

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen ersichtlich, keine negativen 

Auswirkungen zu erwarten  

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: landwirtschaftliche Nutzung als Intensivobstanlage, Gehölze nur im 

Osten, diese sollten erhalten werden.  

- Schutzgebiete u. Flächen des Landesweiten Biotopverbundes nicht betroffen 

 

Tiere - Keine hochwertigen Strukturen vorhanden (Erhalt der Gehölze im Osten) 

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - PV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Zusätzliche Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich 
 

Boden - Relief: nach Südwesten hin leicht geneigt (3 – 8 %), der östliche Bereich ist 

leicht nach Osten geneigt, hier befindet sich eine abgegrabene Fläche  

- Bodenart: Erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-

schluffigem Geschiebemergel 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

- Moorböden: Im Süden ragt ein kleiner Bereich Niedermoor in die Fläche 

(„Moore suedl. von Rammetshofen“ (Nr. 8322_2.13e)   

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die APV-Anlage nicht relevant 

 Grundwasser - Hydrogeolog. Einheit: Fluvioglaziale Kiese und Sande im Alpenvorland (GWL) 

- Mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz, Hauptwindrichtung aus Nordosten  
 

Landschaft - Aufgrund ebener Topografie und angrenzender Intensivobstanlagen keine 

hohe Sichtbarkeit. Optische Vorbelastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiete sind nicht betroffen 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion, steht weiterhin für die Landwirtschaft zur Verfügung.  

- Vorrangflur gemäß Flurbilanz 2022 

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

In die Fläche ragt ein kleiner Bereich von Niedermoorböden. Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es 

ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. Gemäß Flurbilanz 2022 als Vorrangflur eingestuft. Zu-

sätzliche Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich. Gemäß dem Regionalplan (2023) liegt die Fläche in 

einem Regionalen Grünzug. Die übrigen Schutzgüter sind ohne wesentliche Restriktionen.  

Bevorzugt geeignete Fläche mit einer geringen Bedeutung/Empfindlichkeit (unter der Voraussetzung der Nutzung 

als APV-Anlage und des Beibehalts der landwirtschaftlichen Nutzung auf der Vorrangflur.) 

 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Ggf. Baugrunduntersuchung (Nie-

dermoorboden) 

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige:  

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Keine wesentlichen Auswirkungen   

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module, Erhalt der Gehölze im Osten 

Fotodokumentation  
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Fläche Nr. 2, FlSt 179 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche APV 2,04 ha 

Lage 

Das Flurstück wird von einer mit Hagelnutzen überspannten Intensivobstanlage eingenommen.  

Angrenzend liegt im Süden die Siedlungsfläche von Oberteuringen. Zu den übrigen Seiten grenzen ebenfalls Inten-

sivobstanlagen, sowie ein Acker und eine Wiese an. Im Osten liegt angrenzend zudem die Kreisstraße K 7735.  

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Intensivobstanlage genutzt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung, sowie die angrenzende Kreisstraße.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiete: „Rotachtal Bodensee“ (Nr. 

8222342) rd. 150 östlich 
    

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiete    

Geschützte Biotope: „Rotach mit begleitendem 

Gehölzsaum südlich Neuhaus“ (Nr. 

182224354920) rd. 150 östlich 

   

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023 
   

 

Hochwassergefahrenkarte im Umfeld des Vorhabens 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: angren-

zend an Vorranggebiet für Naturschutz und Land-

schaftspflege 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Funktion als Wohnumfeld. Entlang der Kreis-

straße verläuft ein Wirtschaftsweg, der in der Freizeitkarte 1:25.000 des LGL 

als Radweg eingezeichnet ist. Nördlich verläuft ein Wanderweg.  

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen ersichtlich, negative Auswir-

kungen durch Lärm der Wechselrichter und Blendwirkungen möglich.   

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: landwirtschaftliche Nutzung als Intensivobstanlage, keine Gehölze 

- Schutzgebiete u. Flächen des Landesweiten Biotopverbundes nicht betroffen 
 

Tiere - Keine hochwertigen Strukturen vorhanden 

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - PV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Geringfügige zusätzliche Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich, 

jedoch angrenzend an Siedlung und Kreisstraße.   

 

Boden - Relief: die Fläche ist eben, Moorböden: nicht betroffen 

- Bodenart: Brauner Auenboden-Auengley und Auengley 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

Standort für naturnahe Vegetation: mittel bis hoch 

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die APV-Anlage nicht relevant 

 Grundwasser - Hydrogeolog. Einheit: Fluvioglaziale Kiese und Sande im Alpenvorland (GWL) 

- Geringe bis mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz 

- Hauptwindrichtung aus Nordosten, gefolgt von Südwesten 

 

Landschaft - Aufgrund ebener Topografie und angrenzender Intensivobstanlagen keine 

hohe Sichtbarkeit. Die Fläche markiert der Ortseingang von Oberteuringen. 

Optische Vorbelastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiete sind nicht betroffen 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion, steht weiterhin für die Landwirtschaft zur Verfügung. Vor-

rangflur gemäß Flurbilanz 2022 

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

Die Fläche grenzt an die Siedlungsfläche von Oberteuringen an, Blendwirkung und geringe Lärmemissionen können 

nicht ausgeschlossen werden. Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen 

Versiegelung zu rechnen. Der Boden bleibt erhalten. Die Fläche ist als Vorrangflur gemäß Flurbilanz 2022 eingestuft.  

Bevorzugt geeignete Fläche mit einer geringen Bedeutung/Empfindlichkeit (unter der Voraussetzung der Nutzung 

als APV-Anlage und des Beibehalts der landwirtschaftlichen Nutzung auf der Vorrangflur) 

 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Baugrunduntersuchung 

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige: Blendwirkung 

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Lärmemissionen durch Wechselrichter möglich (angrenzende Wohnbebauung), Blendwirkung möglich (Lage des 

Siedlungskörpers im Süden.    

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module 

Fotodokumentation  
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Fläche Nr. 3, FlSt 1102 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche PV 1,57 ha 

Lage 

Das Flurstück wird von einer mit Hagelnutzen überspannten Intensivobstanlage eingenommen.  

Angrenzend liegen ebenfalls landwirtschaftlich genutzte Flächen, im Süden grenzt zudem ein Grasweg an. 

 

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Intensivobstanlage genutzt und ist mit Hagelnetzen überspannt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiete     

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiete    

Geschützte Biotope: „Hecke 'Rauhäcker' nördlich 

Hefigkofen“ (Nr. 182224354975), rd 30 m nördl. 
   

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023: Lage im Regionalen Grünzug 
   

 

Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: 

Lage im Regionalen Grünzug 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Erholungseignung oder Funktion als Wohnum-

feld. Ausgewiesene Rad- und Wanderwege sind nicht vorhanden.   

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen ersichtlich, keine negativen 

Auswirkungen zu erwarten  

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: landwirtschaftliche Nutzung als Intensivobstanlage, keine Gehölze 

- Schutzgebiete und Flächen des Fachplanes Landesweiter Biotopverbund 

nicht betroffen 

 

Tiere - Keine hochwertigen Strukturen vorhanden 

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - PV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Zusätzliche Zerschneidungswirkung durch Einzäunung.  
 

Boden - Relief: steigt von Südwesten nach Nordosten an (rd. 10 % Steigung)  

- Bodenart: Erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-

schluffigem Geschiebemergel 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

- Moorböden: nicht vorhanden 

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die PV-Anlage nicht relevant 

 
Grundwasser - Hydrogeologische Einheit: Quartäre Becken- und Moränensedimente (GWG) 

Mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz 

- Hauptwindrichtung aus Nordosten und Südwesten  

 

Landschaft - Aufgrund von hügeligem Relief und umliegenden Gehölzen keine hohe 

Sichtbarkeit. Optische Vorbelastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiete sind nicht betroffen 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion  

- Flurbilanz 2022: Vorbehaltsflur I, Wertstufe II 

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. Die 

Fläche ist als Vorbehaltsflur I gemäß Flurbilanz 2022 eingestuft. Durch die Einzäunung der Anlage entsteht eine 

zusätzliche Zerschneidungswirkung in einem bisher unzerschnittenen Raum. Gemäß dem Regionalplan (2023) liegt 

die Fläche in einem Regionalen Grünzug. Die übrigen Schutzgüter sind ohne wesentliche Restriktionen.  

Bevorzugt geeignete Fläche mit einer geringen Bedeutung/Empfindlichkeit 

 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Baugrunduntersuchung  

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige:  

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Keine wesentlichen Auswirkungen, die nächstgelegene Siedlung (Ziegelmühle) liegt rd. 400 m südlich.    

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module 

Fotodokumentation  
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Fläche Nr. 4, FlSt 1035 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche APV 8,21 ha 

Lage 

Das Flurstück wird landwirtschaftlich genutzt. Teilweise ist eine Intensivobstanlage und teilweise ein Erdbeerfeld 

unter Folientunnel vorhanden. Ansonsten wird die Fläche ackerbaulich genutzt. Im Süden liegt eine Feuchtwiese 

mit Gehölzen. Im Süden liegt angrenzend Wald. Zu den übrigen Seiten sind landwirtschaftlich genutzte Flächen 

(Intensivobst, Acker, Grünland) vorhanden. Das nächstgelegene Wohngebäude in Behweiler liegt rd. 160 m nördlich. 

Im Westen liegt angrenzend die Zufahrtsstraße nach Behweiler.  

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Intensivobstanlage und Acker genutzt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiete: „Rotachtal Bodensee“ (Nr. 

8222342) rd. 250 westlich 
    

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiete    

Geschützte Biotope: „Feuchtgebiet 'Unteresch' 

südlich Behweiler“ (Nr. 182224354910) innerh. 
   

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023: Lage im Regionalen Grünzug 
   

 

Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: Lage im 

Regionalen Grünzug 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Funktion als Wohnumfeld. Ausgewiesene Rad- 

oder Wanderwege sind im Umfeld nicht vorhanden.  

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen und keine negativen Auswir-

kungen ersichtlich.   

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: intensive landwirtschaftliche Nutzung, im Süden sind einige Ge-

hölze, sowie ein Feuchtgebiet vorhanden. Diese sollten erhalten werden.  

- Geschütztes Biotop innerhalb des Flurstückes, Flächen des Fachplanes Lan-

desweiter Biotopverbund nicht betroffen 

 

Tiere - Gehölze im Süden müssen erhalten werden.  

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - PV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Zusätzliche Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich 
 

Boden - Gewelltes Relief 

- Bodenart: Erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-

schluffigem Geschiebemergel 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

- Moorböden: nicht vorhanden 

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die APV-Anlage nicht relevant 

 Grundwasser - Hydrogeolog. Einheit: Quartäre Becken- und Moränensedimente (GWG) 

- Mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz 

- Hauptwindrichtung aus Nordosten, Norden und Südwesten 

 

Landschaft - Aufgrund des Reliefs und dem südlich angrenzenden Wald keine hohe Sicht-

barkeit. Optische Vorbelastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiete sind nicht betroffen 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion, steht weiterhin für die Landwirtschaft zur Verfügung.  

- Flurbilanz 2022: Vorbehaltsflur I, Wertstufe II 

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

Im Süden sind einige Gehölze, sowie ein Feuchtgebiet (als Biotop geschützt) vorhanden. Überplant werden mittel- 

bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. Zusätzliche Zerschneidungs-

wirkung durch Einzäunung möglich. Lage im Regionalen Grünzug gemäß Regionalplan 2023. Die übrigen Schutz-

güter sind ohne wesentliche Restriktionen.  

Geeignete Fläche mit einer mittleren Bedeutung/Empfindlichkeit, falls Feuchtflächen und Gehölze erhalten werden.  
 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Baugrunduntersuchung 

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige:  

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Keine negativen Auswirkungen ersichtlich    

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module, Erhalt von Gehölzen und Feuchtflächen 

Fotodokumentation  
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Fläche Nr. 5, FlSt 1060 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche PV 2,46 ha 

Lage 

Das Flurstück wird landwirtschaftlich als Maisfeld genutzt. Im Norden wird ein Teilbereich als Lagerfläche genutzt. 

Im Osten liegt ein als Biotop geschützter Löschwasserteich mit Gehölzen.  

Im Osten grenzt die Siedlungsfläche von Behweiler an. Im Westen liegt Wald und im Norden und Süden landwirt-

schaftlich genutzte Flächen.   

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Maisfeld genutzt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiete: „Rotachtal Bodensee“ (Nr. 

8222342) rd. 160 m westlich 
    

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiet: „Rotachtobel und Zuß-

dorfer Wald“ (Nr. 4.36.016), rd. 50 m nördl. 
   

Geschützte Biotope: „Feuerlöschteich bei Beh-

weiler“ (Nr. 182224354902) 
   

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023: Lage im Regionalen Grünzug 
   

 

Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: Lage im 

Regionalen Grünzug 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Funktion als Wohnumfeld. Ausgewiesene Rad- 

oder Wanderwege sind im Umfeld nicht vorhanden.  

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen ersichtlich. Aufgrund der ge-

ringen Entfernung von rd. 70 m zu Wohngebäuden sind Lärmbelastungen 

nicht auszuschließen.   

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: intensive landwirtschaftliche Nutzung, im Osten ist ein Feuerlösch-

teich mit einigen angrenzenden Gehölzen vorhanden.  

- Geschütztes Biotop auf dem Flurstück, ansonsten keine Schutzgebiete und 

Flächen des Fachplanes Landesweiter Biotopverbund betroffen 

 

Tiere - Im Osten sind einige Gehölze vorhanden, die als Habitat dienen könnten.   

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - PV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Zusätzliche Zerschneidungswirkung, jedoch Anschluss an Siedlung  
 

Boden - Relief: Fläche steigt nach Norden hin leicht an.  

- Bodenart: Erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-

schluffigem Geschiebemergel 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

- Moorböden: nicht vorhanden 

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die PV-Anlage nicht relevant 

 Grundwasser - Hydrogeolog. Einheit: übrige Molasse (GWG) 

- Mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz 

- Hauptwindrichtung aus Nordosten und Südwesten 

 

Landschaft - Aufgrund des angrenzenden Waldes und der angrenzenden Siedlungsfläche 

keine hohe Sichtbarkeit. Optische Vorbelastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiete sind nicht betroffen (Lage im Wald) 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion. Flurbilanz 2022: Vorrangflur 

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

Nähe zur Siedlung kann zu Lärmbelastung führen. Wegfall einer Intensivobstanlage. Überplant werden mittel- bis 

hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. Die Fläche wurde gemäß Flurbilanz 

2022 als Vorrangflur eingestuft. Es wird die Errichtung einer APV-Anlage empfohlen, damit die ackerbauliche Nut-

zung fortgeführt werden kann. Lage im Regionalen Grünzug gemäß Regionalplan 2023.  

Geeignete Fläche mit einer mittleren Bedeutung/Empfindlichkeit, falls geschütztes Biotop und Gehölze erhalten 

werden. Ansonsten: Wenig geeignete Fläche. Die Errichtung einer APV-Anlage wird empfohlen.  

 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Baugrunduntersuchung 

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige:  

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Lärmbelastung aufgrund geringer Entfernung zu Wohngebäuden nicht auszuschließen.   

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module, zum Wald muss ein Abstand von mind. 30 m eingehalten werden (momentan 

Abstand der Intensivobstanlage: ca. 15 bis 20 m).  

Fotodokumentation  
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Fläche Nr. 6, FlSt 1065 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche APV 4,17 ha 

Lage 

Das Flurstück wird landwirtschaftlich als Intensivobstanlage und Erdbeerfeld genutzt. Über der Obstanlage sind 

Hagelnetze vorhanden.  

Im Osten liegt in rd. 75 m Entfernung die Siedlungsfläche von Behweiler. Im Westen liegt Wald und im Norden und 

Süden landwirtschaftlich genutzte Flächen. Im Süden soll eine Freiflächen-PV-Anlage errichtet werden.   

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Intensivobstanlage/Erdbeerfeld genutzt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiet: FFH-Gebiet „Rotachtal Bo-

densee“ (Nr. 8222342) rd. 80 m westlich 
    

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiet: „Rotachtobel und Zuß-

dorfer Wald“ (Nr. 4.36.016), angrenzend 
   

Geschützte Biotope: „Feuerlöschteich bei Beh-

weiler“ (Nr. 182224354902) 
   

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023: Lage im Regionalen Grünzug 
   

 

Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: Lage im 

Regionalen Grünzug 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Funktion als Wohnumfeld. Ausgewiesene Rad- 

oder Wanderwege sind im Umfeld nicht vorhanden.  

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen ersichtlich. Aufgrund der ge-

ringen Entfernung von rd. 70 m zu Wohngebäuden sind Lärmbelastungen 

nicht auszuschließen.   

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: intensive landwirtschaftliche Nutzung. 

- Keine Schutzgebiete und Flächen des Fachplanes Landesweiter Biotopver-

bund betroffen 

 

Tiere - Keine wertgebenden Strukturen vorhanden.   

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - APV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Zusätzliche Zerschneidungswirkung durch Zaun möglich 
 

Boden - Relief: Fläche steigt nach Norden hin leicht an.  

- Bodenart: Erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-

schluffigem Geschiebemergel 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

- Moorböden: nicht vorhanden 

- Flurbilanz 2022: Vorrangflur 

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die APV-Anlage nicht relevant 

 Grundwasser - Hydrogeolog. Einheit: übrige Molasse (GWG) 

- Mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz 

- Hauptwindrichtung aus Nordosten und Südwesten 

 

Landschaft - Aufgrund des angrenzenden Waldes und der angrenzenden Siedlungsfläche 

keine hohe Sichtbarkeit. Optische Vorbelastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiet: angrenzend, aber nicht betroffen (Lage im Wald) 

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion (wird erhalten).  

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

Nähe zur Siedlung kann zu Lärmbelastung führen. Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich. Überplant 

werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiegelung zu rechnen. Lage im Regi-

onalen Grünzug gemäß Regionalplan 2023. Die übrigen Schutzgüter sind ohne wesentliche Restriktionen.  

Geeignete Fläche mit einer mittleren Bedeutung/Empfindlichkeit  

 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Baugrunduntersuchung 

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige:  

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Lärmbelastung aufgrund geringer Entfernung zu Wohngebäuden nicht auszuschließen.   

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module, zum Wald muss ein Abstand von mind. 30 m eingehalten werden.  

Fotodokumentation  
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Fläche Nr. 7, FlSt 1050 (Gmk Oberteuringen) 

Bisherige FNP-Darstellung:  Geplante FNP-Darstellung:  Größe:  

Landwirtschaft Sonderbaufläche PV 6,51 ha 

Lage 

Das Flurstück wird landwirtschaftlich als Intensivobstanlage und Acker genutzt. Im Norden ist zudem ein Wirt-

schaftsweg vorhanden.  

Im Süden und Osten liegt ein Gehölzstreifen auf einer steilen Böschung zum Rotachtal. Im Osten liegen landwirt-

schaftlich genutzte Flächen.    

Bestandsbeschreibung 

Das überplante Flurstück wird als Intensivobstanlage und Acker genutzt.  

Vorbelastungen 

Vorbelastungen bestehen durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung.  

Schutzgebiete/Vorranggebiete innerhalb angrenzend 
Voraussichtlich 

nicht betroffen 

Natura 2000-Gebiete: „Rotachtal Bodensee“ (Nr. 

8222342) rd. 60 m südwestlich 
    

Naturschutzgebiete    

Landschaftsschutzgebiet: „Rotachtobel und Zuß-

dorfer Wald“ (Nr. 4.36.016), rd. 330 m NW 
   

Geschützte Biotope    

Geschützte Streuobstbestände (>1.500 m²)    

Wasserschutzgebiete     

Fachplan Landesweiter Biotopverbund     

Überschwemmungsflächen bis HQ100    

Regionaler Grünzug / Grünzäsur gemäß Regio-

nalplan 2023: Lage im Regionalen Grünzug 
   

 

Schutzgebiete im Umfeld des Vorhabens 

 

Regionalplan 2023 im Umfeld des Vorhabens: Lage im 

Regionalen Grünzug, Vorranggebiet für besondere 

Waldfunktionen angrenzend (grüne Schraffur) 
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Beurteilung der Fläche für die Schutzgüter 
Bedeutung/ 

Empfindlichkeit 

Mensch - Erholung und Wohnumfeld: Die Fläche wird intensiv landwirtschaftlich ge-

nutzt und hat deshalb keine Funktion als Wohnumfeld. Ausgewiesene Rad- 

oder Wanderwege sind im Umfeld nicht vorhanden.  

- Gesundheit: keine erheblichen Vorbelastungen ersichtlich. Aufgrund der ge-

ringen Entfernung von rd. 120 m zu Wohngebäuden sind Lärmbelastungen 

nicht auszuschließen.   

 

Pflanzen/ bio-

logische Viel-

falt 

- Bestand: intensive landwirtschaftliche Nutzung 

- Keine Schutzgebiete und Flächen des Fachplanes Landesweiter Biotopver-

bund betroffen 

 

Tiere - Keine Relevanten Strukturen vorhanden.   

- Keine Relevanz für Offenlandbrüter wegen Intensivobstanlage  
 

Fläche - PV-Anlage verursacht keine wesentliche zusätzliche Versiegelung 

- Zusätzliche Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich 
 

Boden - Relief: Fläche steigt nach Norden und Osten hin leicht an.  

- Bodenart: Erodierte Parabraunerde und Rigosol-Parabraunerde aus sandig-

schluffigem Geschiebemergel 

- Bodenfunktionen (BK50): Natürliche Bodenfruchtbarkeit: mittel bis hoch 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf: mittel 

Filter und Puffer für Schadstoffe: hoch bis sehr hoch 

Gesamtbewertung: mittel bis hoch (2,67) 

- Moorböden: nicht vorhanden 

 

Oberflächen-

gewässer 

- Keine Oberflächengewässer und Überflutungsflächen betroffen 

- Starkregen: für die PV-Anlage nicht relevant 

 Grundwasser - Hydrogeolog. Einheit: übrige Molasse (GWG) und Quartäre Becken- und Mo-

ränensedimente (GWG) 

- Mittlere Wasserdurchlässigkeit und Grundwasserneubildungsrate 

- Keine Wasserschutzgebiete betroffen 

Klima/Luft - Bäume dienen der Frischluftbildung, kein wesentlicher Kaltluftabfluss und 

keine siedlungsklimatische Relevanz 

- Hauptwindrichtung aus Nordosten und Südwesten 

 

Landschaft - Aufgrund des angrenzenden Waldes keine hohe Sichtbarkeit. Optische Vor-

belastung der Fläche durch Hagelnetze  

- Landschaftsschutzgebiete sind nicht betroffen  

 

Kultur- und 

Sachgüter 

- Kulturelle Güter: nicht ersichtlich  

- Sonstige Sachgüter: Sonderkultur Intensivobstanlage für die landwirtschaft-

liche Produktion fällt weg.  

- Flurbilanz 2022: Vorbehaltsflur I, Wertstufe II 

 

Gesamtbeurteilung der Fläche aus umweltfachlicher Sicht 

Nähe zur Siedlung kann zu Lärmbelastung führen. Zerschneidungswirkung durch Einzäunung möglich. Wegfall einer 

Intensivobstanlage. Überplant werden mittel- bis hochwertige Böden, es ist jedoch nicht mit einer hohen Versiege-

lung zu rechnen. Die Fläche wurde in der Flurbilanz 2022 als Vorbehaltsflur I eingestuft. Lage im Regionalen Grünzug 

gemäß Regionalplan 2023. Die übrigen Schutzgüter sind ohne wesentliche Restriktionen.  

Geeignete Fläche mit einer mittleren Bedeutung/Empfindlichkeit  

 

Legende Gering Mittel Hoch Sehr hoch 
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Voraussichtlicher weiterer Untersuchungsbedarf 

 Umweltverträglichkeitsprüfung nach UVPG  

 Natura 2000-Vorprüfung/-Erheblichkeitsprüfung 

 Verkehrsgutachten  

 Immissionsgutachten (Lärm, Geruch, Schadstoffe, 

Licht) 

 Bodengutachten: Baugrunduntersuchung 

 Faunistische Untersuchungen, Artengruppen:  

 Sonstige:  

Auswirkungen umgebender Nutzungen auf die Planung 

Keine Auswirkungen ersichtlich.   

Auswirkungen der Planung auf umgebende Nutzungen 

Lärmbelastung aufgrund geringer Entfernung zu Wohngebäuden nicht auszuschließen.   

Landschaftsplanerische Empfehlungen 

Verwendung reflexionsarmer Module, zum Wald muss ein Abstand von mind. 30 m eingehalten werden. 

Fotodokumentation  
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Anhang II Legenden und Bewertungsmatrix 

Legenden 

Schutzgebiete (Quelle Daten- und  

Kartendienst der LUBW) 

 
 

 

 

 
 

Bewertungsmatrix Gesamtbewertung der Flächen 

 

Biotopverbund (Quelle Daten- 

und Kartendienst der LUBW) 

 

Hochwassergefahrenkarten (Quelle  

Daten- und Kartendienst der LUBW) 


